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(57) Kuhliflussigkeitskreislauf eines Kraftfahrzeug-
Antriebsaggregates (1) mit einem Luft-Kuhlflissigkeits-
Warmetauscher (2) sowie mit zumindest einem Zusatz-
warmetauscher (8), in welchem ein weiteres Medium,
insbesondere Hydraulikél, durch die umgewalzte Kiihl-
flussigkeit temperierbar ist, wobei im Racklauf des Luft-
Kahlflissigkeits-Warmetauschers (2) stromab eines
Abzweigs zum Zusatzwarmetauscher (8) ein den Kuhl-
flussigkeits-Volumenstrom beeinflussendes Ventil (13)
vorgesehen ist, wobei das Ventil (13) als eine in
SchlieBstellung vorgespannte Drosselklappe ausgebil-
det ist und wobei im Vorlauf zum Zusatzwérmetauscher

Kiihifliissigkeitskreislauf eines Kraftfahrzeug-Antriebsaggregates

(8) ein Zusatzkuhler (10) fur die Kuhlfllissigkeit vorgese-
hen ist. Bevorzugt bildet der Zusatzkuhler (10) mit dem
Luft-Kuhlflissigkeits-Warmetauscher (2) eine Bauein-
heit, wobei die Drosselklappe (13) im Ricklaufstutzen
des Luft-Kihlflissigkeits-Warmetauschers (2) vorgese-
hen ist. Mittels eines im Vorlauf zum Zusatzwérmetau-
scher (8) vorgesehenen Thermostatventiles (9) kann
diesem im Zusatzkihler (10) rickgekuhlte oder vom
Vorlauf zum Luft-Kahlflissigkeits-Warmetauscher (2)
abgezweigte und somit nicht rickgekihlte Kahiflissig-
keit, oder eine Mischung hiervon zuflhrbar sein.
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Beschreibung

Die Effindung betrifft einen Kuhlflussigkeitskreislauf
eines Kraftfahrzeug-Antriebsaggregates mit einem Luft-
Kuhlflissigkeits-Warmetauscher sowie mit zumindest
einem Zusatzwarmetauscher, in welchem ein weiteres
Medium, insbesondere Hydraulikél, durch die umge-
walzte Kuhlflissigkeit temperierbar ist, wobei im Ruck-
lauf des Luft-KlhliflGssigkeits-Warmetauschers stromab
eines Abzweigs zum Zusatzwé@rmetauscher ein den
Kuhlflissigkeits-Volumenstrom beeinflussendes Ventil
vorgesehen ist. Bekannt ist ein derartiger Kahlflissig-
keitskreislauf aus der EP 0 177 025 A2.

Mit diesem bekannten Kuhlflissigkeitskreislauf ist
es moglich, beispielsweise das Getriebedl des Kraft-
fahrzeug-Automatikgetriebes im Zusatzwérmetauscher
auf einfache Weise zu kihlen. Ein Teil des im Luft-Kihl-
flussigkeits-Warmetauscher rickgekuhlten Kahlflissig-
keitsstromes wird hierzu vom Ricklauf dieses
Warmetauschers abgezweigt und dem besagten
Zusatzwarmetauscher zugefiihrt, wobei dessen Rulck-
lauf dann wieder mit dem Rucklauf des Lutt-KahlflGssig-
keits-Warmetauschers vereint wird und bevorzugt einer
Kuhflussigkeitspumpe (und zwar deren Saugseite)
zugefihrt wird. Dieser soeben beschriebene Kuhifliis-
sigkeits-FluB stellt sich selbstverstandlich nur dann ein,
wenn ein an sich Gbliches, den Kuhlflissigkeits-FluB
durch den Luft-Kuhlflissigkeits-Wéarmetauscher steu-
erndes Thermostatventil zumindest teilweise geéfinet
ist. Im dbrigen ist die besagte Kuhlflussigkeitspumpe
bevorzugt am Antriebsaggregat, welches insbesondere
als Brennkraftmaschine ausgebildet ist, angeordnet.

Da der Zusatzwarmetauscher jedoch einen erhéh-
ten Stromungswiderstand darstellt, ist beim Kiihifltissig-
keitskreislauf nach der EP 0 177 025 A2 im Ricklauf
des Luft-Kuhlflissigkeits-Warmetauschers stromab des
Abzweigs zum Zusatzwarmetauscher das besagte den
Kuhlflissigkeits-Volumenstrom beeinflussende Ventil
vorgesehen, um auch in diesem Leitungszweig einen
gewissen Stromungswiderstand zu schaffen und somit
sicherzustellen, daB zumindest eine Teilmenge des
Kuhlflissigkeitsstromes Uber den anderen Leitungs-
zweig, namlich Uber den Zusatzwarmetauscher geflhrt
wird.

Fur gewisse Anwendungsfalle mag diese bekannte
Anordnung durchaus ausreichend sein, in anderen Fal-
len kann es jedoch erwlinscht sein, eine besonders
intensive Kiihlung des weiteren Mediums im Zusatzwaér-
metauscher zu erzielen. Bei diesem weiteren Medium
kann es sich im Gbrigen neben einem Hydraulikél auch
um die beispielsweise in einem Turbolader kompri-
mierte und somit erhitzte Ansaugluft des als Brennkraft-
maschine ausgebildeten Kraftfahrzeug-Antriebsaggre-
gates handeln.

MaBnahmen aufzuzeigen, mit Hilfe derer im besag-
ten Zusatzwarmetauscher eine besonders intensive
Kuhlung des weiteren Mediums durch die Kuhlflissig-
keit méglich ist, ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung.
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Die Losung dieser Aufgabe ist dadurch gekennzeichnet,
daB das den Kihlflissigkeits-Volumenstrom beeinflus-
sende Ventil als eine in SchlieBstellung vorgespannte
Drosselklappe ausgebildet ist und daB im Vorlauf zum
Zusatzwarmetauscher ein Zusatzkthler fur die Kuhl-
flussigkeit vorgesehen ist. Vorteilhafte Aus- und Weiter-
bildungen sind Inhalt der Unteranspriiche.

Erfindungsgemas ist im Vorlauf zum Zusatzwarme-
tauscher noch ein weiterer Luft-Kahlfllissigkeits-War-
metauscher, hier Zusatzkihler genannt, vorgesehen,
mit Hilfe dessen die Temperatur der Kuhlflissigkeit
nach Durchstrémen des ersten Luft-Kuhlflissigkeits-
Warmetauschers noch weiter herabgesetzt werden
kann, so daB die noch weiter rickgekiihlte Kuhlflissig-
keit im besagten Zusatzklhler das weitere Medium
auch verbessert kiihlen kann. Nun bildet aber dieser
Zusatzkihler noch einen weiteren Strémungswider-
stand, so daf3 das einfache stromab des Abzweigs zum
Zusatzwarmetauscher vorgesehene und den Kuhiflis-
sigkeits-Volumenstrom beeinflussende Ventil, welches
bei der oben genannten EP 0 177 025 A2 als Drossel
ausgebildet ist, nicht mehr ausreicht, um Gberhaupt
noch einen ausreichenden Kiihlflissigkeitsstrom durch
den Zusatzwarmetauscher sowie durch den diesem
vorgeschalteten Zusatzkihler zu leiten. (Auch diese
Zusammenhénge gelten selbstverstandlich wieder nur
bei zumindest teilweise gedffnetem Thermostatventil,
welches den KuhlflissigkeitsfluB durch den Luft-Kahl-
flussigkeitsWarmetauscher steuert).

ErfindungsgemdaB ist daher dieses (zusatzliche)
Ventil, wleches stromab des Abzweigs zum Zusatzwér-
metauscher vorgesehen ist und den Kuhlflissigkeits-
Volumenstrom durch den Luft-Kahlflissigkeits-Warme-
tauscher beeinflusst, als eine in SchlieBstellung vorge-
spannte Drosselklappe ausgebildet. Mit einem
derartigen Ventil strdmt insbesondere bei einer niedri-
gen Foérderleistung der im Kuhlflissigkeitskreislauf vor-
gesehenen Pumpe sowie bei zumindest teilweise
gedffnetem Thermostatventil (so daB Gberhaupt Kiihl-
flussigkeit durch den Luft-Kihlflussigkeits-Warmetau-
scher gefiihrt wird) immer noch ein ausreichender
Kuhlflissigkeitsstrom durch den Zusatzwarmetauscher,
wohingegen nahezu kein Kihlflissigkeitsstrom durch
die dann im wesentlichen geschlossene Drosselklappe
gelangt.

Der soeben geschilderte Betriebszustand mit nied-
riger Pumpenférderleistung tritt im Gbrigen, da diese
Ublicherweise vom KraftfahrzeugAntriebsaggregat, d. h.
insbesondere von der Brennkraftmaschine angetrieben
wird, dann auf, wenn sich das Kraftfahrzeug mit niedri-
gen Geschwindigkeiten bewegt und die Brennkraft-
maschine demzufolge mit relativ geringer Drehzahl
betrieben wird.

Zur weiteren Erlauterung der Erfindung wird auf die
beigefligten Prinzipskizzen eines bevorzugten Ausfih-
rungsbeispieles eines erfindungsgeméaBen Kahlflissig-
keitskreislaufes verwiesen, wobei in Fig. 1 der
Kuhlflissigkeitskreislauf als solcher und in Fig. 2 das
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den Kuahiflussigkeits-Volumenstrom  beeinflussende
Ventil im Detail dargestellt ist.

In Fig. 1 ist mit der Bezugsziffer 1 eine als Kraftfahr-
zeug-Antriebsaggregat fungierende Brennkraft-
maschine bezeichnet, die wassergekuhlt ist und deren
Kuhlflissigkeit wie Gblich in einem Luft-Kuhlflissigkeits-
Warmetauscher 2, dessen Vorlauf mit der Bezugsziffer
19 bezeichnet ist, ruckkihlbar ist. Gefordert wird die
Kahflussigkeit von einer Kuhlflussigkeitspumpe 3, wel-
cher wie Ublich ein Thermostatventil 4 vorgeschaltet ist,
mit Hilfe dessen die Klhflussigkeit entweder Giber den
Warmetauscher 2 oder im sog kleinen Kreislauf” unter
Umgehung des Luft-Kahlflissigkeits-Warmetauschers
2 umgewalzt werden kann. Die Strémungsrichtung der
Kuhlflissigkeit ist durch Pfeile verdeutlicht.

Ebenfalls wie Gblich ist im Kihlflissigkeitskreislauf ein
Heizungswéarmetauscher 5 vorgesehen, dem ein Regel-
ventil 6 vorgeschaltet ist.

Mit der Bezugsziffer 7 ist ferner ein Ublicher Aus-
gleichsbehalter bezeichnet, der an den Vorlauf 19 des
Luft-Kuhlflissigkeits-Warmetauschers 2 angeschlos-
sen ist. Hier fuhrt durch diesen Ausgleichsbehélter 7
eine Kuhlflissigkeits-Nebenleitung 21 hindurch, welche
vom Vorlauf 19 abzweigt, und welche innerhalb des
Ausgleichsbehélters 7 einen in diesem mindenden,
sog. Drosselabzweig 22 aufweist. Dieser sog. Drossel-
abzweig 22, der einen gegentber der Kuhlflissigkeits-
Nebenleitung 20 wesentlich geringeren Stromungs-
querschnitt besitzt, ist der Ausgleichsbehalter 7 somit
wie Ublich an den gesamten Kuhlflissigkeitskreislauf
angeschlossen.

Weiteres Bestandteil des Kihlflissigkeitskreislau-
fes ist ein Zusatzwérmetauscher 8, tber den u. a. riick-
gekihlte Kuohlflissigkeit (von einem Abzweig 20 im
Racklauf 12 des Luft-Kahlflissigkeits-Warmetauscher 2
kommend) fuhrbar ist, und in welchem diese ein weite-
res Medium, beispielsweise Hydraulik6l/Getriebeél kiih-
len kann. Diesem Zusatzwarmetauscher 8 ist ferner ein
Thermostatventil 9 vorgeschaltet, in welchem die riick-
gekdhlte Kuhlflussigkeit mit nicht riickgekuhlter Kihl-
flissigkeit - von der besagten Kihlflissigkeits-
Nebenleitung 21 kommend - mischbar ist, um im
Zusatzwarmetauscher 8 eine gewlnschte Temperie-
rung des daneben durch diesen gefihrten Mediums
(Hydraulikéles / Getriebeéles) einstellen zu kénnen.
Selbstverstandlich kann durch den Zusatzwarmetau-
scher 8 auch lediglich im Luft-Kahliflissigkeits-Warme-
tauscher 2 riickgekiihlte Kihlflussigkeit gefihrt werden,
so daB das weitere Medium (Hydraulikél / Getriebe6l)
intensiv abgekihlt wird. Ebenso kann bei einer entspre-
chenden Position des Thermostatventiles 9 auch ledig-
lich nicht riickgekiihlte Kuhlflissigkeit von der
Kuhlflissigkeits-Nebenleitung 21 kommend durch den
Zusatzwarmetauscher 8 gefuhrt werden, wobei dann
das weitere Medium im Zusatzwéarmetauscher 8 bevor-
zugt erwarmt wird.

Um im Zusatzwarmetauscher 8 eine besonders
intensive Kihlung des weiteren Mediums zu ermégli-
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chen, ist dem Luft-Kuhlflissigkeits-Warmetauscher 2
ein weiterer sog. Zusatzkiihler 10 nachgeschaltet. Die-
ser Zusatzkihler 10 befindet sich somit im Vorlauf 11
des Zusatzwarmetauschers 8, in welchem auch das
Thermostatventil 9 vorgesehen ist und wird vom Ruick-
lauf 12 des Lutt-Kuhlflissigkeits-Warmetauschers 2 aus
Uber den Abzweig 20 mit Kuhlfltssigkeit versorgt.

Der Zusatzkihler 10, der ebenfalls als Luft-Kihl-
flussigkeits-Warmetauscher ausgebildet ist, bildet dabei
bevorzugt mit dem eigentlichen Luft-Kahlflissigkeits-
Warmetauscher 2 eine Baueinheit, wie dies in der nicht
vorveréffentlichten deutschen Patentanmeldung 196 37
818 beschrieben ist.

Nachdem nicht nur der Zusatzwarmetauscher 8
sondern auch der Zusatzkihler 10 einen erheblichen
Strémungswiderstand fur die Kuhflussigkeit bilden, ist
im Rucklauf 12, der im Gbrigen wie blich im Thermo-
statventil 4 mindet, stromab des Abzweigs 20 zum
Zusatzkihler 10 ein den zum Thermostatventil 4 gelan-
genden Kuhflussigkeits-Volumenstrom beeinflussendes
Ventil 13 vorgesehen. Dieses Ventil 13 fungiert immer
dann, wenn der Luft-Kahlflissigkeits-Warmetauscher 2
aufgrund einer Offenposition des Thermostatventiles 4
zumindest teilweise durchstromt wird, als Drossel
bezliglich des vom Luft-Kuhlflissigkeits-Warmetau-
scher 2 auf direktem Wege zum Thermostatventil 4
gelangenden Kihflissigkeitsstromes. Ware dieses
Ventil 13 nicht vorhanden, so wiirde aufgrund des Str6-
mungswiderstandes des Zusatzkihlers 10 sowie des
Zusatzwarmetauschers 8 namlich nahezu der vollstan-
dige aus dem Luft-Kuhlflissigkeits-Warmetauscher 2
austretende Kiuhlflussigkeitsstrom auf direktem Wege
(Gber den Riicklauf 12) zum Thermostatventil 4 gelan-
gen, so daB der Zusatzwarmetauscher 8 Uberhaupt
nicht durchstrémt werden wirde. Durch eine geeignete
Drosselwirkung des Ventiles 13 ist es jedoch méglich,
einen mehr oder minder groBen Anteil des Kuhlflissig-
keitsstromes auch Uber den Zusatzwarmetauscher 8
zur Kuhfllssigkeitspumpe 3 zurtickzuflhren.

Selbstverstandlich gelten die eben beschriebenen
Zusammenhénge nur fir diejenigen Falle, in denen sich
das Thermostatventil 4 zumindest teilweise in seiner
Offenposition befindet, d.h. dann, wenn der Luft-Kuhl-
flossigkeits-Warmetauscher 2 zumindest teilweise von
Kahlflissigkeit durchstrémt wird. Ist hingegen das Ther-
mostatventil 4 geschlossen und wird demzufolge die
Kahlflissigkeit im sog. kleinen Kreislauf” umgewalzt,
so kann (ber die Kihlflissigkeits-Nebenleitung 21 stets
Kahlflissigkeit zum Thermostatventil 9 und somit in
Abhangigkeit von dessen Position gegebenenfalls zum
Zusatz-Warmetauscher 8 gelangen, so daB dann in die-
sem wie gewlinscht das zusatzliche Medium bevorzugt
erwarmt werden kann.

Diese im vorletzten Absatz beschriebene,
gewlinschte Funktion kann das (zuséatzliche) Ventil 13
in befriedigender Weise nur dann erfiillen, wenn dieses
Ventil 13 als eine in SchlieBstellung vorgespannte Dros-
selklappe (vgl. Fig. 2, Bezugsziffer 14) ausgebildet ist.
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Insbesondere bei niedriger Férderleistung der Kiihflis-
sigkeitspumpe 3 beispielsweise bei niedrigen Drehzah-
len derselben bzw. der diese Kihlflissigkeitspumpe 3
antreibenden Brennkraftmaschine 1 bleibt dann dieses
Ventil 13 bzw. die entsprechende Drosselklappe 14
nahezu geschlossen, so daB dann (bei gedffnetem
Thermostatventil 4) wie gewtinscht die den Luft-Kuh-
flussigkeits-Warmetauscher 2 nach Durchstrémen des-
selben verlassende Kuhflissigkeit nahezu vollstandig
Uber den Zusatzkihler 10 sowie Uber den Zusatzwaér-
metauscher 8 geleitet wird. Bei héherer Férderleistung
der Kuhlflissigkeitspumpe 3 hingegen wird das als
Drosselklappe 14 ausgebildete Ventil 13 immer weiter
getffnet, so daB dann das Antriebsaggregat 1 bzw. die
Brennkraftmaschine 1 auf direktem Wege (lber den
Racklauf 12) mit einer ausreichenden Menge von im
Luft-Kuhflissigkeits-Warmetauscher 2 riickgekuhlter
Kuhlflissigkeit versorgt werden kann.

Fig. 2 zeigt einen Querschnitt durch das als in
SchlieBstellung vorgespannte Drosselklappe 14 ausge-
bildete Ventil 13, welches mit seinem Klappengeh&use
15 dann, wenn der Luft-Kiihlflissigkeits-Warmetau-
scher 2 sowie der Zusatzkiihler 10 wie bereits kurz
erwahnt eine Baueinheit bilden, bevorzugt im nicht
gezeigten Ricklaufstutzen des Luft-Kuhlflissigkeits-
Warmetauschers 2, an welchen sich der Rucklauf 12
anschlieBt, angeordnet sein kann.

Wie ersichtlich ist die Drosselklappe 14 Gber eine
sich am Klappengeh&use 15 abstitzende Drehfeder 16
vorgespannt, wobei die Drosselklappe 14 Uber ihre
Drehachse 17 desachsiertim Klappengehause 15 gela-
gert ist. Hierdurch wirkt das Ventil 13 bzw. die Drossel-
klappe 14 im Hinblick auf die durch einen Pfeil 18
dargestellten Kuhlflussigkeits-Strémungsrichtung  als
Staudruckklappe beziglich dieser Strémung, wobei
aufgrund der besagten Desachsierung staudruckab-
hangig das gewlnschte Offnen der Drosselklappe 14
bzw. des Ventiles 13 erfolgt. Bei nicht ausreichendem
Staudruck hingegen bleibt dieses Ventil 13 ganz oder
teilweise geschlossen und fiihrt dann staudruckabhan-
gig die gewinschte Drosselfunktion aus.

Mit dem gezeigten erhdhten Anstellwinkel der
geschlossenen Drosselklappe 14 ist die Gefahr des
Verklemmens derselben im geschlossenen Zustand
minimiert.

Die Drosselklappe 14 selbst kann in Messing ausge-
fahrt sein, wahrend das Klappengehause 15 und die
Drehfeder 16, deren Federcharakteristik des Drossel-
verhalten des Ventiles 13 bestimmt, in Edelstahl ausge-
fahrt sein kénnen. Jedoch kann dies sowie eine Vielzahl
weiterer Details durchaus abweichend vom gezeigten
Ausfuhrungsbeispiel gestaltet sein, ohne den Inhalt der
Patentanspriiche zu verlassen. Stets erhalt man mit
geeigneter Auslegung der Vorspannung der Drossel-
klappe 14 in SchlieBstellung (beispielsweise durch die
besagte Drehfeder 16) eine optimale Aufteilung des
Kuhlmittelstroms einerseits auf den direkt zum Thermo-
statventil 4 fahrenden Rucklauf 12, als auch anderer-
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seits auf den Uber den Zusatzklhler 10 sowie den
Zusatzwarmetauscher 8 zur Kuhlflissigkeitspumpe 3
gefuhrten Leitungszweig.

Patentanspriiche

1. Kuohlflissigkeitskreislauf ~ eines  Kraftfahrzeug-
Antriebsaggregates mit einem Luft-Kahliflissig-
keits-Warmetauscher (2) sowie mit zumindest
einem Zusatzwarmetauscher (8), in welchem ein
weiteres Medium, insbesondere Hydraulikél, durch
die umgewalzte Kihlflissigkeit temperierbar ist,
wobei im Rucklauf (12) des Luft-KahiflGssigkeits-
Warmetauschers (2) stromab eines Abzweigs (20)
zum Zusatzwarmetauscher (8) ein den Kuhlfliissig-
keits-Volumenstrom beeinflussendes Ventil (13)
vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet, da das Ventil (13) als
eine in SchlieBstellung vorgespannte Drossel-
klappe (14) ausgebildet ist und daB im Vorlauf (11)
zum Zusatzwarmetauscher (8) ein Zusatzkulhler
(10) fur die Kahlflissigkeit vorgesehen ist.

2. Kuhlflussigkeitskreislauf nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB der Zusatzkihler
(10) mit dem Luft-Kahlflissigkeits-Warmetauscher
(2) eine Baueinheit bildet und die Drosselklappe
(14) im Ruocklaufstutzen des Luft-Kahlflissigkeits-
Warmetauschers (2) vorgesehen ist.

3. Kiuhlflissigkeitskreislauf nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB mittels eines im Vor-
lauf (11) zum Zusatzwarmetauscher (8) vorgesehe-
nen Thermostatventiles (9) diesem im Zusatzkuhler
(10) rtickgekuhlte oder vom Vorlauf (19) zum Luft-
Kohlflissigkeits-Warmetauscher (2) abgezweigte
und somit nicht rickgekuhlte Kuhlflissigkeit, oder
eine Mischung hiervon zufthrbar ist.

4. Kiuhlflussigkeitskreislauf nach einem der vorange-
gangenen Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, daB die in SchlieBstel-
lung vorgespannte Drosselklappe (14) federbela-
stet und in ihrem Klappengehause (15) desachsiert
gelagert ist.



EP 0 860 592 A1

= UMV
4y v...;..wA" Nhﬁ.mxmu
‘
\\W%\A\i
y \
A —
\ / h
l.@! “§- ——> Ir
4 4
¢ | :\%
W o
Y S
—7 )
. 0%
/ %.\@.p - .A.® T4 € -2-
.
. ./ R




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

)

EP 0 860 592 A1

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 98 10 0652

vol. 007, no. 081 (M-205), 5.April 1983
& JP 58 008221 A (TOYO KOGYD KK),
18.Januar 1983,

* Zusammenfassung; Abbildung *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mageblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)

X FR 2 682 160 A (RENAULT) 9.April 1993 1,2 FO1P7/16
Y * Seite 7, Zeile 19 - Seite 9, Zeile 10; 3,4

Abbildungen 5-8 *
Y "ENGINE/TRANSMISSION COOLING SYSTEM" 3

RESEARCH DISCLOSURE,

Nr. 377, 1.September 1995,

Seite 589 XP000536184

* das ganze Dokument *
Y US 1 511 204 A (ASELTINE) 7.0ktober 1924 |4

* Seite 2, Zeile 27 - Zeile 44;

Abbildungen *
A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN 1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL6)

FO1P

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 29.April 1998 Kooijman, F
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theotien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentiicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derseiben Kategorie L : aus anderen Griinden angeflhrtas Dokument
A technologischer HINLErgrund e ettt e et
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbersinstimmendes
P : Zwischeniiteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

